
CHAM/LANDKREIS. Für die Sport-
schützen des Verbands der Reservisten
in derKreisgruppeOberpfalz-Ost stand
ein spannenderWettkampf im Schieß-
sportcenter Seugenhof bei Eschlkam
auf dem Programm. Die Corona-Re-
geln wurden eingehalten. Die Durch-
führung der Kreismeisterschaft oblag
der RAG Schießsport Oberpfalz-Ost.
Mit Unterstützung der RK Ottenzell
um Thomas Fischl war der Erfolg der

Veranstaltung garantiert. Gut 40 Teil-
nehmer erzielten hervorragende Er-
gebnisse mit Großkaliber Kurz- und
Langwaffen. Die Verantwortlichen
Markus Kindermann, Rainer Weiß
und Thomas Fischl sowie der Kreis-
schießsportverantwortliche Johann
Ettl und Kreisorganisationsleiterin
Helga Reiter freuten sich über die zahl-
reichen Teilnehmer. Der Wettkampf
findet auch2021wieder statt.

KREISMEISTERSCHAFT

Schießenwar ein voller Erfolg

Mehr als 40 Teilnehmer erzielten hervorragende Ergebnisse in den angebote-
nen Disziplinen für Großkaliber Kurz- und Langwaffen. FOTO: MAXGÜRSTER

CHAM/LANDKREIS. Auch in Corona-
Zeiten bleiben die Mitglieder des Ar-
beitskreises Heimatforschung im Kul-
turverein Bayerischer Wald bei der Sa-
che. Somit ist die Veröffentlichung des
38. Bandes, der im März 2021 in Gei-
gant präsentiertwird, gesichert.

Zu Beginn der 190. Sitzung des Ar-
beitskreises hieß Hans Wrba als Spre-
cher des Arbeitskreises die ehemalige
Realschullehrerin Josefine Schauer-De-
ser als neue Autorin des Arbeitskreises
willkommen und gratulierte Josef Ede-
rer (Katzbach) zur Wiederbestellung
als ehrenamtlicher Kreisarchivar. Er
informierte über ein antiquarisches
Angebot. Dem Landkreis wurde eine
Urkunde von 1347 über die Übertra-
gung der Pfarrei Lamangeboten. In der
Runde war man sich einig: Angesichts
der Qualität der Urkunde ist der Preis
deutlich zu hoch. Ziel der Jahresexkur-
sion 2021 soll Neukirchen-Balbini und
die Burg Schwärzenberg sein.

Dr. Bärbel Kleindorfer-Marx gab
den Kassenbericht. Seit 2017 seien die
Rücklagen ständig geschmolzen, da

trotzmoderater Preiserhöhung und ge-
ringerer Auflage die gestiegenen
Druckkosten nicht aufzufangen wa-
ren. Von den 585 Exemplaren des Ban-
des 37 seiennoch100vorrätig.

Aus der Runde kam ein Vorschlag,
wie die Bücher-Halden – Gelbe Bände
aus etlichen Jahren warten ebenfalls
auf Leser – abgebaut werden könnten.
Weitere Landkreisgemeinden sollten
dem Beispiel von Bad Kötzting, Eschl-
kam und Furth imWald folgen, jedem
Stadt- und Marktrat einen Jahresband
ins Postfach zu legen.

13 Autoren meldeten Beiträge für
den 38. Band an. Folgende Themen
werden behandelt: Sengenbühl – ein
Ort mit drei Namen am Fuße des Ho-
henbogen 2. Teil (Werner Perlinger);

Landsassengut Geigant (Josef Ederer);
Haibühl ab 1600 (Josef Eckl); 3 Nepo-
muk-Bilder mit Zunge (Hans Wrba);
Die Traillingmühle in der Schmalz-
grub (Josef Altmann); DieWindorfer 6.
Teil (Clemens Pongratz); Die Pfarrei
Blaibach und ihre FilialkircheWeißen-
regen in der Bistumsbeschreibung von
1723/24 (StefanMünsterer); DieMarkt-
räte zu Neukirchen b.Hl. Blut waren
Herren (Ludwig Baumann); 1811/12
-2020 Lederdorn, 2. Teil (Helmut
Schnabl); Gewerbeausstellung Cham
1921 (Timo Bullemer); Kindersoldaten
als „Panzervernichter“; Zum Einsatz
der Hitlerjugend zwischen Tiefenbach,
Waldmünchen undRötz imApril 1945
(MarkusGruber); Denkmalschutzpreis
des Landkreises Cham 2021 (Volker
Skibba). Richard Bierl hat einen Bei-
trag angekündigt.

Der Jahresband 2020 ist chronolo-
gisch aufgebaut und reicht von Unter-
suchungen zumMittelalter bis zu Bei-
trägen zur Geschichte des 20. und 21.
Jahrhunderts. Er umfasst einschließ-
lich Register 178 Seiten und kostet 13
Euro. Erhältlich ist er im Cordonhaus
Cham, beim Kulturreferat Landrats-
amt Cham, beim Kur- und Gästeser-
vice Bad Kötzting, der Versandbuch-
handlung Franz Maier, Waffenbrunn,
und im Wallfahrtsmuseum Neukir-
chenb.Hl.DasKulturreferat gibt unter
der Telefon-Nummer (0 99 71) 78 21 8
Auskunft über weitere noch lieferbare
Bände. (kni)

Zahlreiche Themen für
den 38. Gelben Band
HEIMATFORSCHUNG 13
Autorenmeldeten beim
Arbeitskreis geschichts-
trächtige Beiträge an. Bü-
cher-Halden sollen abge-
baut werden.

Dezember 1925: Beginn der Bauarbeiten der ersten Betonbrücke über den Regen in Cham FOTO: STADTARCHIV CHAM

JAHRESBAND 2020

Aufbau: Der Jahresband 2020
reicht vonUntersuchungen zum
Mittelalter bis zur Geschichte des
20.und 21. Jahrhunderts.

Umfang: 178 Seiten inklusive Re-
gister.

Preis: 13 Euro.

Infos: beimKulturreferat unter Te-
lefon (0 99 71) 78 21 8, auch über
noch lieferbare Bände

CHAM/LANDKREIS. Die FOS-Schüler
der Klasse F11G des Gesundheits-
zweigs frischten ihre Kenntnisse in
den Bereichen Pflege und Erste Hilfe
auf. Durchgeführt wurde die Maßnah-
me im Rahmen der fachpraktischen
Ausbildung vom Roten Kreuz. Seit
zwei Jahren gibt es an der FOS die Aus-
bildungsrichtung Gesundheit. Dabei
werden die Schüler in ihrer späteren
Berufswahl durch berufsorientierende
Maßnahmen unterstützt. Berufliche
Erfahrungen werden bei einem zehn-
wöchigen Praktikum pro Halbjahr ge-
sammelt. Die Schüler absolvieren das
Praktikum in Krankenhäusern, Pflege-
heimen, beim Sanitätsdienst oder an-
deren Einrichtungen. Die Einsatzmög-
lichkeiten sind vielfältig. Um gut vor-
bereitet den nächsten Praktikums-
block zu beginnen, wurde die Klasse
F11G der Fachrichtung Gesundheit
von Lehrgangsleiterin Helene Filimon
in den Schulungsräumen des BRK

über grundlegende Kenntnisse in der
Pflege informiert. Im Halbtageskurs
ging sie auf Krankenbeobachtung und
Körperpflege ein. Im Praxisteil übten
die Schüler am Demo-Bett das Umla-
gern von Patienten und Handgriffe,
wie man älteren Menschen aus dem
Bett hilft. Gleichzeitig gab es Tippsund
Regeln zum rückenschonenden Arbei-
ten. Dann zeigte Filimon verschiedene

Hilfsmittel auf, die den Umgang mit
bettlägerigen Menschen erleichtern.
Zum Abschluss hatten die Schüler Ge-
legenheit, Fragen aus dem Alltag des
Praktikums zu stellen, die von der
Lehrgangsleiterin ausführlich beant-
wortet wurden. Mit diesemWissen im
Gepäck können die Schüler den nächs-
ten Praktikumsblock mit einem guten
Gefühl beginnen. (csn)

BILDUNG

Erste Erfahrungen imUmgangmit Patienten

Die FOS-Klasse F11G mit ihrer Kursleiterin Helene Filimon übten im Schu-
lungsraum des BRKCham. FOTO: MARTIN STAUBER

LOHBERG/LANDKREIS. Am Mitt-
woch wurde unter Einhaltung aller
Corona-Vorschriften die verschobene
Jahresversammlung des Aktionskrei-
ses Lebens- und Wirtschaftsraum
Landkreis Cham im Lohberger Dorf-
stadl einberufen, die Landrat Franz
Löffler leitete. Da Klaus Schedlbauer
Werkleiter des digitalen Eigenbetriebs
wurde, ging die Geschäftsführung des
Aktionskreises auf Isabella Bauer über,
die einen Tätigkeitsbericht mit den
wichtigsten Ereignissen 2019 abgab.
273 Mitglieder gehören derzeit dem
Arbeitskreis an.

Bauer verschaffte einen Einblick in
die Schwerpunkte und Planungen für
das Jahr 2020. Da keine Messeveran-
staltungen coronabedingtmöglichwa-
renund sind, kreierten die Verantwort-
lichen Ideen für denvirtuellenRaum.

Dr. Markus Lemberger klärte zum
Thema Regionalmanagement auf. Es
besteht aus drei Projekten, zum einen
das Siedlungsmanagement. „Wir ha-
ben für den gesamten Landkreis ein
Leerstandskataster aufgebaut, das die
Kommunen intern nutzen können“,
führte Lemberger aus. Das Ganze wer-
de vor dem Hintergrund „Flächenspa-
ren – eine Initiative in Bayern“ durch-
geführt. „Das zweite Projekt ist die di-
gitale Reputation“, berichtete Lember-
ger. Es gehe darum, dieWahrnehmung
in den sozialenMedien zu stärken. Da-
zu entstünden Kurzclips zu unter-
schiedlichen Highlights in der Region,
die auf die sozialen Medien Youtube,
Instagram und Facebook gespielt wür-
den. Die Facebook-Seite wachse inten-
siv und werde von Manuela Wutz ge-
pflegt. „Wir wollen positive Stimmung
verbreiten. Innerhalb eines halben Jah-
res haben wir die Nutzerzahl um 50
Prozent erhöhen können“, ist Lember-
ger optimistisch. Das dritte Projekt be-

ruhe auf einer Kooperation mit dem
Landkreis Regensburg. Das Team bei
der Chamer Behörde hätte etliche
Startups gewinnen können, die sich
auf den ländlichen Raum konzentrier-
ten und eruierten, ob dies ein Markt
für siewäre. „Bei denLeerständenmüs-
sen wir grundlegend zum Umdenken
bereit sein“, pflichtete der Landrat bei.
„Es geht jede Kommune an“, ist der
Landkreischef überzeugt.

Isabella Bauer fuhr mit dem Thema
Leader-Förderung fort, die ebenso beim
Aktionskreis angesiedelt sei. Zusam-
men mit den Kooperationsprojekten
in anderen Landkreisen seien über ei-
ne Million Euro Förderung geflossen.
Es gebe noch freie Mittel in Höhe von
350 000 Euro. Projektanträge könnten
auchnoch2021 gestelltwerden.

Das Gründerzentrum und digitale
Gründerzentrum im Landkreis Cham
werde hauptsächlich von Klaus
Schedlbauer und Sandra Wanninger
bearbeitet.

Im November stehe die Eröffnungs-
feier im Campus in Cham zusammen
mit dem 20-jährigen Bestehen des Me-
chatroniknetzwerkes ins Haus. Es sei-
en zwei Applikationszentrenmit einer
„ganz tollen maschinellen Roboteraus-
stattung“ geschaffen worden. „Wir ha-
ben die Zeit genutzt, umunseren Inter-
netauftritt zu aktualisieren“, schilderte
Isabell Bauer, die auch noch einen
Überblicküber 2021 verschaffte.

ImRegionalmanagement seien eine
ganze Reihe von digitalen Lösungen
aufgebaut worden, die es nun sinnvoll
zu nutzen gelte. Die ThemenwocheDi-
gitalisierung musste noch zurückge-
stellt werden. Franz Wittmann erstat-
tete den Kassenbericht für das Jahr
2019 und berichtete in diesem Zusam-
menhang von einem soliden Finanz-
polster. Der Vorstandschaft wurde Ent-
lastung erteilt. Die Versammlung be-
stellte Isabella Bauer formell als Ge-
schäftsführerin. Rodings ehemaliger
Bürgermeister Franz Reichold stellte
sein Amt zur Verfügung. Das Vertrau-
ensvotum für seine Nachfolge fiel auf
Alexandra Riedl. 273 Mitglieder gehö-
rendemArbeitskreis an.

Die neueChefin
SITZUNG Isabella Bauer
ist Geschäftsführerin des
Wirtschaftsraums.

VON MARIA FRISCH

Die neue Geschäftsführerin Isabella Bauer (l.) und die neue Beisitzerin Alex-
andra Riedel mit Landrat Löffler FOTO: MARIA FRISCH
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